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Anlagen oder EN e dee ie freie Umſicht der Fe⸗ 


m 
2 om 5 0. Septem er 1828. erla en worden. 5 Unter zeich nung der hieſigen Rayon⸗ 
: aaf en gi Hinzufügung derjenigen weilen Hebei Voſcheiſten, welche ur 


der Abſicht, republicirt um den betreffenden Bauluſtigen und ſonſt dabei betheiligten 
Grundſtücks⸗Beſihern u. ſ. w. nicht dur eine vollſtändige, möglchft, Mare Ueberſcht 


\ — 
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von den bei Bauten innerhalb der Feſtungs⸗Rayons, zur Anwendung kommenden 


geſetzlichen Beſtimmungen, ſondern auch von den hieſigen örtlichen Verhältniſſen zu 


geben. Es 3 
i Rayon⸗Linien und Rayon⸗ Bezirke. J 
N 


Die nächſten Umgebungen der Feſtungen werden, nach Maaßgabe ihrer Ent⸗ 
fernung von den Werken, in drei Bezirke eingetheilt, und für jeden dieſer Bezirke 


weiter unten beſondere Beſtimmungen feſtgeſtellt, 8 ; 
Zum erſten Bezirke gehören diejenigen Gründſtücke, welche zwiſchen den 
Feſtungswerken und einer von dieſen auf 160 (ein hundert und ſechszig) Rus 
then 1 800 Schritt Entfernung zu ziehenden Grenz⸗ oder Rayon⸗Linie ber 
legen ind 5 Seele f 5 f 
m zweiten Bezirke diejenigen Grundſtücke, welche zwiſchen dieſer erſten 
Nayon⸗Linie und einer zweiten um 100 Ruthen weiter, alſo auf 260 (zwei 
hundert und ſechszig) Ruthen oder 1300 Schritt Entfernung von den Feſtungs⸗ 
werken zu ziehenden Rayon⸗Linie, und een : 2 
zum dritten Bezirk diejenigen Grundſtücke, welche auſſerhalb der zweiten Ra⸗ 
von⸗Linie und bis zu einer Entfernung von 360 (drei hundert und ſechszig) 
Ruthen oder 1800 Schritt von den Werken belegen ſind N 
Die eigentliche Feſtung Dauzig bilden die durch den Hauptgraben vor dem 
Hohen-, Legen⸗, Langgarter⸗ und Jacobs⸗Thor eingeſchloſſene Stadt Danzig und 


das Fort Weichſelmünde innerhalb des dortigen äußerſten Grabens. Dieſelbe hat 


drei Bau⸗Rayons, auſſerdem noch emen Zwiſchen⸗Rayon und einen Jagd⸗Rayon. 

= A, Bezeichnung der Bau⸗Raybvus und des : 
DS Zwiſchen⸗Rayons. a IS Et 

Der erſte Rayon von 800 Schritten auf der hohen Seite der Feſtung 


Danzig begiunt von der Lünette Ziethen auf dem linken Weichſelufer uud geht 


bis vor das Fort Jeſuitenhöhe. Letzteres hat einen beſondern Rayon von 500 
Schritten, welcher ſich rechts an den vorſtehend bezeichneten erſten Rayon der Je⸗ 
ſtung anſchließt und links in den zweiten Rayon derfelben fällt. Vor der lünken 
Flänkenſpitze dieſes Forts beginnt der erſte Rayon der niedern Seite der Feſtung 
auf 300 Schritte und geht bis an das linke Weichſelufer vor dem Fort Prinz Cark 
von Meklenburg. Auf dem rechten Weichſelufer, durch die Nehrung am Troil bis 


zur Sehuitenlaake, fo wie auf dem linken Ufer derſelben über den Holm bis zum 


‚rechten Weichſelufer findet der Rayon wieder auf 800 Sckeſtte ſtatt, fo daß letzterer 
mit der Grenze des erſten Rayons auf dem linken Weichſelufer vor der Lünette 
Ziethen correspondirt. Be 7 

Der zweite Rayon der Feſtung Danzig iſt von der äußerſten Grenze det 
Erdwerke und Vorgräben der Feſtung, durch welche die Grenze des erſten Nayons 
beſtimmt wird, noch um 500 Schritte weiter entlegen und hat mithin am linken 
Weichſelufer vor der Lünette Ziethen bei der zweiten Legan bis vor die Jeſulkerhöhe 
eine Entfernung von 1300 Schritten, von dort bis an' das liuke Weichſelufer vor 


dem Fort Prinz Carl von Mekleuburg eine Entfernung von 900 Schritten und vom 55 
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rechten Weichſelufer vom Troil bis an die Schuitenlaake und von dort über deu 
Holm bis an das rechte Weichſelufer, der zweiten Legau gegenüber, eine Entfernung 
von 1300 Schritten. 7 N 585 f 
Zum dritten Bau Rayon gehören die' nigen Grundſtücke, welche auſſer⸗ 
halb der zweiten Rapyon⸗Linie und bis zu einer Eutfernung von keſp. 1400 und 
1600 Schritten von den Werken entlegen ſind. . a : 
Diejenigen hieſigen Staditheile, welche durch die Hauptbefeſtigung 
auf der einen Seite und durch das Petershager⸗, Neugarter⸗, Olivger⸗, Werderſche⸗ 
und Schiffchen⸗Thor, ferner durch die Befeſtungen des Biſchoffs⸗ und Hagelsberges, 
ſo wie des Forts Prinz Carl von Meklenburg vor Kneſpab auf der andern Seite 
eingeſchloſſen ſind, befinden ſich im Zwiſchen⸗ Rayon. Ebenſo wird der 
Hafenort Neufahrwaſſer, inſoweit derſelbe durch die vorhandenen Schanzen einge⸗ 
ſchloſſen iſt, als im Zwiſchen-Rayon befindlich behandelt. 25 ö 5 
Das Fort Kalkreuth auf dem linken Weichſelufer, dem Dorfe Heubude 
gegenüber belegen, hat einen eigenen Rayon von 500 Schritten. 2 5 ö 
Das Fort Kronprinz und die Redoute Hamberger haben und zwar 
jedes Werk beſonders, einen Rayon von 500 Schritte. Die Rayous dieſer beiden 
detachirten Werke und der erſte Rayon des Forts Weichſelmünde, welches hier zwei 
Rayons von reſp. 300 und 1300 Schritten hat, bilden auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer nur eine Linie, Zu bemerken iſt jedoch, wie das Fort Weichſelmünde auf dem, 
rechten Weichſelufer noch mit'einem beſondern Rayon von 1000 Schritten verſehen ft. 
Dagegen bilden auf dem linken Weichſelnfer der Rayon der Redoute Hamberger 
auf 500 Schritte, der erſte Rayon von Weichſelmünde auf 600 Schritte und der 
Rayon von Neufahrwaſſer wiederum nur eine Linie. Letzterer orſtreckt ſich auf 300. 
Schritte ringsum vor den Schanzen dieſes S 5 
B. Bezeichnung des Jagd⸗ Ray ons. Et 
- Mach der Alerpöchiten Kabinets⸗Ordre vom 21. Januar 4814 ſieht der Königl. 
Feſtungs⸗Kommandautur hieſelbſt zu, die Jagd in einem Umkreiſe von 609 Schrit⸗ 
ten vom Fuße des Glacis der Feſtung und ihrer Auffenwerke, To wie in einem glei⸗ 
chen Amkreſſe um die Luft⸗Pulder⸗Magazine und detachirten Werke andzuüben und 
iſt demgemäß der Jagd⸗Rayon abgemeſſen und mit folgenden für den Bau⸗Rayon 
beſtehenden Hügeln bezeichnet worden, nämlich:“ „ REIN 
1) vor dem Fort Prinz Carl von Meklenburg am linken Weichſelufer um die 
niedere Feſtungsfronte bis vor die Jeſuiterhöhe durch die Hügel A. 23. 247 
25. 26. 7. 26., 29, 30., 31. F. 3. A. 32. und F. 2. im zweiten Bau⸗ 
Rayon. „ Pr ER 
Sor der Jeſaiterhöhe tritt der Jagd⸗Rayon in dem erſten Bau⸗Rapon und 
Teen Hügel b. 1., X. 10. A, 9, K. 3. K. 7. K. 6% K, 5% K , , 
x A. und J. 1 am linken Weichſelufer : r 
3) vom rechten Weichſelufer, dem erſten Bau⸗Rayon folgend, über den Holm und 
in Rückſicht auf deu⸗ Ravon des Forts Kronprinz iſt die ganze Holm⸗Inſel 
der Feſtungs⸗Jagd überlaſſen. OR FE 
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4) dein Hügel A, 23, auf dem rechten Weichſelufet vor dem Ganstruge: gegen⸗ 
über, beginnt das Feſtungs⸗Jagd⸗Terrain, auf dem rechten Weichſelufer im 
zweiten Bau⸗Rayon beim Hügel B. 14. in der Nehrung vor Troil geht nach 

5.13. tritt dort in den erßen⸗ Bau⸗Rapon nach dem Hügel B. IE . B. III., 
s ſodann wieder in den zweiten Bau⸗Rayon nach B. 10. MIR IS 
58) um die vorſchrifts mäßige Eitfernung der Jagdgrenze vor dem Fort Kronprinz 
und der Nedonte Hambeiger zu erlangen, iſt zwlſchen den Hügeln B. 10. u. 
JL. VI letzterer im erſten Bau⸗Rayon von Weichſelmünde, 63. Ruthen vor 

C. III. in gerader Linie mit der Capitale von Baſtion Prinz Auguſt und 160 
Ruthen, von denſelben, ein Hügel im Mündeſchen Walde geſchüttet und X. 
bengant worden; Dle Jagdgrenze geht daher auch auf dieſer Stelle. von B. 10. 
nach X. und von X. nach C. VI. in einer Entfernung von reſp. 167 und 
201 Ruthen, folgt von C. VI. dem erſten Bau⸗ Rayon von, Weichſelmünde 

über C. VII. und C. VIII. bis au⸗ die Oſtſeeküſte., en 


| 5) Mf dem linken Weichſelufer wegen des Rayons von Weichſelmünde und Neu⸗ 


fahrwaſſer und der drei Pulver⸗Magazine geht die Jagdgrenze daſelbſt im erften- 
Bau⸗Rayon auf die Hügel C. XII, C. XIIL. und C. 17., in; dem zweiten 
Bau Rayon bis C. 18. und von dort 33 Ruthen lang an das Ufer des Sas⸗ 
per Sees, wo ein Hügel X. geſetzt iſt. Von dort macht der: Sasper See 
auswärts die Grenze bis zu dem 160 Ruthen vor; der Capitale des Retran⸗ 
chements geſetzten Hügel M. Ja der Verlängerung der Hügel C. 19, und 
DER, ebenfalls als Jagdgrenze um das Retranchemenk auf dem äußern 
Ufer des Sasper Sees ein Hügel Z. geſchüttet worden. Chen: ſoß ſind 58 
Ruthen rechts vor dem Hügel Z, 49 Ruthen von D. 3., dem Hügel 8. und s 
130, Ruthen rechts von G., 56 Ruthen von D 4. der Hügel F. vorhanden, 
welcher letzterer hart am Ufer: der Oſtſee liegt und hier die Grenze der Fe⸗ 
ſtungs⸗Jagd beſchließt. BET . = u 
D) in Betreff, der: Feſtungs⸗Jagd beim Fort Kalkreuth iſt daſelbſt eine desfallſtge 
Behügelung nicht vorhanden, indem der Bau⸗Rayon nur guf 500, Schritte, 
der Jagd⸗Rayon aber auf 300 Schritte um das Fort geht. ö ö 
An der äußern Seite der Pfähle, welche: den Jagd⸗Rayon bezeichnen, ift 
eine kleine weiße Tafel mit den ſchwarzen Buchſtaben F. J. G. befindlich. 
Von dieſen obengenannten Grenz⸗ oder Rayon⸗Linien werden nur die beiden 
erſten von reſp. 160 und 260 Rüthen Entfernung von den Feſtungswerken wirklich 
abgeſteckt und durch Pfähle oder Markſteine dauernd. bezeichnet. Die Abtragung je⸗ 


ner Diſtanzen erfolge von den Ausſpringenden Winkeln des bedeckten Weges und 
zwar von dem obern Rande des Glaeis, oder in Ermangelung eines Glacis von dem 
äußern Grabenrande; oder wenn: auch ein Graben: nicht: vorhanden iſt, von der Feuer 
linie der Wallbruſtwehren ſelbſt . ä RR 

Bei der großen Verſchiedenartigkeit der Tracen und der fortifteatoriſchen Ver⸗ 
hältniſſe det Befeſtigungen wird der Entwurf zur Ziehung der Rayon⸗Linſen vom 
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Ktiegsminiſterio für die einzelnen Fälle feſtgeſtellt, und die Abſteckung demnächſt 
durch die Fortifications⸗Behörde unter Concurrenz. der Civil⸗Behörde im kommiſſari⸗ 
ſchen Wege vollzogen )VVVVVVCVVVVVV RE = 

> Demgemäß find die Grenzen der beiden erſten Gtenz oder Rayon⸗Linien hier 
ſiger Feftung: feſtgeſtellt, und in den angegebenen Entfernungen von den Feſtungswer⸗ 
ken wirklich abgeſteckt, auch durch Erdhügel mit Pfählen oder Markſteinen dauernd 
bezeichnet worden 1 e 1 „ f 
2 Baugeſuche, Erlaubniß⸗ Scheine und 
„„ Verzichtleiſtungs⸗Reverſe, 
Wer auf Grundſtäcken, welche innerhalb der beiden erſten Rayon⸗ Bezirke lies 
gen, einen Neu-, Reparatur⸗ oder Umbau vorzunehmen, oder eine ſonſtige, die Ge⸗ 
ſtalt der Erdoberfläche ändernde Anlage zu machen, oder Materialien⸗Vorrätbe anzu⸗ 
häufen beabſichtigt, muß das Geſuch um die Erlaubuiß bei der: Ortspolizei⸗Behörde 
einreichen, Wenn dieſe in polizeilicher und gewerblicher Hinſicht dagegen nichts 
zu erinnern findet, übergieht: fie das Geſuch der Kommandantur der Feſtung, welche 
es unter Zuziehung des Platz⸗Ingenieurs und des Feſtungs⸗Inſpekteurs prüft und 
zur Eutſcheidung an das Kriegsminiſterium gelangen läßt. . 2 

Letzteres kritt nach Umſtänden darüber mit den: höhern Inſtanzen des Inge ni⸗ 
eur⸗Korps in Rückſpra ches: 725 e. 

Derartige Baugeſuche find event, unter Beifügung eiuer zwei- oder drei⸗ 
fächen Zeichnung des prozectirten Baues, bei dem unterzeichneten Polizei⸗Directorio 
einzürkichen :::: 8 2 f 


5 


Wird das Geſuch bewilllgt, ſo muß der Beſitzer des Grundſtücks einen Re; 
vers ausſtellen, in welchem er ſich unter Verzichtleiſtung auf jede Entſchädigung ver⸗ 
pflichtet,, die bewilligte neue Anlage, die Vorräthe ar. ſobald die Umſtände es er⸗ 
heiſchen und die Kommandantur der Feſtung es ſchriftlich verlangt, ſogleich wiede⸗ 

tum wegzuſchaffen, oder im Fall der Säumniß ſich der Zerſtörung der, Anlagen oder 
Vorräthe auf feine! Koſten zu unterwerfen. . ER 
Wird von der Kommandantur, beſoͤndets' bei neuen, baulichen Anlagen,’ die 
Elnttagung dieſes Reverſes in das Hypothekenbuch für nothwendig gehalten, ſo muß 
der Grundbeſitzer auch in dieſe Eintragung willigen und den Rebers in der hierzu 


2 


geeigneten Form ausſtellen. Nach Ausſtellung des Neverfes und in den geeigneten 
Fiüllen nach erfolgter Eintragung. deſſelben in das Hypothekenbuch wird ſödann dem 


Gründbeſitzer ein von der Polizeihehörde ausgeſtellter und von der Kommandantur 
genehmigten Erlaubnißſchein zut Ausführung ſeines Vorhabens erthellt⸗ Dieſe Er⸗ 
laubnüßſcheine find. aber zufolge Verfügung des Königl. Hohen Kriegs⸗Miniſterii v. 
29. Dezember 1835 nur zwei: Jahre lang gültig und nach Ablauf dieſer Friſt dem 
Polizei⸗Oirectorio zurückzugeben, wogegen die Ausantwortung der etwa ausgeſtellten 
Verzichtleiſtungs⸗Reverſe und die wöſchung derſelben im. Hypothekenduche bewilligt 
werden ſollen. SE N 23 
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Behandlung ſchon vorhandener (alter) Anlagen und Bauwerke. 
„ 5 5 ; 


Die innerhalb beider Rayon⸗Bezirke einmal Jorhandenen Bauwerke und Ein⸗ 
richtungen ſollen, wenn gleich Neuanlagen in ähnlicher Bauart nicht zugelaſſen wer⸗ 
den dürfen, doch ferner geduldet werden. Dieſelben kömien auch, in ſofern darauf 
nicht die beſondere Bedingung des allmählichen Eingehens durch Verfall, oder der 


künftigen Reduction auf eine leichtere Bauart, ſchon haftet, durch Reparaturen, ohue 


Aenderung der Baumaſſe, in ihrer Subſtanz erhalten, oder auch, wenn gänzliche 


Baufälligkeit, oder eine zufällige Zerſtörung zur Friedenszeit eintritt, durch Umbau 
wieder hergeſtellt werden, wobei jedoch die Herſtellung iu der Regel ganz in den 
alten Dimenſionen und nach der bisherigen Bauart erfolgen muß. Nur in dieſem 


Falle kann dem Bauenden die im g. 4. gedachte Ausſtellang des Reverſes erlaſſen 
werden, der er ſich jedoch zu unterziehen hat, ſobald mit dem Neparatur⸗ oder 
Umbau eine Erweiterung, Hinzufügung oder ſonſtige Neuanlage, in Verbindung ge⸗ 


bracht wird g 
ER 55 22.6 


Die Erweiterung eines neu herzuſtellenden Bauwerkes iſt, in militgiriſcher Hin⸗ 


ſicht, als zuläßig zu erachten, wenn 


1. der Neubau in dem gewünſchten größern Umfange überhaupt in einer, den 


Rayon⸗Vorſchriften entſprechenden Bauart ausgeführt werden ſoll, oder wenn 


2. der Vauende zu dem beabſichtigten Umbau eine leichtere als die bisherige Bau⸗ 

art wählt, und die Mauer- und Lehmſtockwerke in dem neuen größern Gebäude 

ſich gegen die wegzubrechenden Maſſivtheile des alten Gebäudes ihrem kubiſchen 
Juhalte nach nicht vermehren. As RE 


« 
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Beſitzer von Grundſtücken, welche innerhalb der beiden erſten Rayon⸗Bezirke mit 


der Ausführung einer Anlage vorſchreiten ehe fie den dazu erforderlichen Erlaubniß⸗ 
“schein erhalten haben, und Handwerker, welche in ſolchem Falle zur Ausführung 


mitwirken, verfallen in eine polizeiliche Strafe von zwei bis zehn Thalern, und die 


eigenmächtig unternommene Anlage wird nach Umſtänden auf Koſten des Beſitzers 
wiederum weggeſchafft er e 


Beſondere Beſtimmungen für die einzelnen Rahon⸗Vezltke. 
Etter Bezirk. i 3 


SS ; er RA N = 
Junerhalb des erſten Rayon⸗Bezirks darf auf bisher unbebauten Stellen kein 


neues permanentes Gebäude angelegt werden, und überhaupt kein Baumaterial in 
Anwendung kommen, welches bei erfolgender Wegnahme oder Verbrennung der Holz⸗ 
theile, Stein⸗ oder Schuttmaſſen auf der Erdoberfläche hinterlaſſen würde. Mauer⸗ 
und Lehmſtockwerk, Piſenwände, Ziegelbedachung ſind daher bei Neuanlagen wie bei 
Exweiterungsbauten ganz unzuläßig und dürfen nur nach $, 5. u. 6. bei der Repa⸗ 
kalur oder dem Umbau ſchon vorhandener Gebäude ꝛc. jedoch ohne Vermehrung der 
bisherigen Baumaſſe angewendet werden. 5 


ee ar er 
Es kaun daher für dieſen erſten Rayen⸗Bezirk nur die Anlage ganz leichter 
Bauten, z. E. von Gartenhäuſern, Schuppen, Wächterhütten, welche ganz in Holz 
zu errichten mit Brettern zu verkleiden und mit Holz, Stroh, Rohr, Zink oder Schie⸗ 
fer zu decken find, geftattet, auch allenfalls für einzelne Wächterhütten, wo der 
Gewerbebetrieb des Grundbeſitzers dies dringend erfordert, die Aufftellung eines eiſer⸗ 
nen Ofens, deſſen blecherne Rauchröhre durch die Wand oder Bedachung der Hütte 
zu leiten iſt, nachgegeben werden. ö 

Maffive Fundamente oder Unterlagen von Steine, welche höchſtens 6 Zoll 
über den Bauhorizont hervorragen, ſind zuläßig, doch dürfen keine Kelleraulagen 
ſtattfinden. Brunnen, können nachgegeben werden. „ . 

Zu Bewährungen darf man ſich nur des Holzmaterials mithin der Planken⸗, 
Stafett oder Flechtzäune bedienen, wogegen Einhegungen durch Mauern, Lehm⸗ 
und Steinwände, ſo wie durch Neuanlage lebendiger Hecken unterſagt bleiben. 
RE 3 weiter Bezirk. 8 


15 Junerhalb des zweiten Rayon⸗Bezirks können alle für den erſten Bezirk ge⸗ 
ſtatteten Anlagen, außerdem aber auch leichte Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäude in 
ausgemauertem oder gelehmſtocktem Fachwerk mit Ziegelbedachungen, mit Balken⸗ 
Kellern und maſſiven Feuerungsanlagen verſehen und bis zu 2 Stockwerken Höhe zur Aus⸗ 
führung kommen. Reine Maſſiv⸗Bauten in Häuſern und Bewährungen ſind, in ſofern es 
ſich nicht blos um Herſtellung, oder Reparatur ſchon vorhandener Bauwerke handelt, un⸗ 
zuläſſig, — jedoch können auch bei der Neuanlage don Fachwerks gebäuden maſſive 
Fundamente bis zu 12 Zoll Höhe über der Erdoberfläche geſtattet werden. Erwei⸗ 
terungs⸗Bauten, die Anlage neuer Scheidewände, oder ſonſtige Hinzufügungen dür⸗ 
fen nur in Holz oder Fachwerk erfolgen. Gewölbe⸗Bauten find unzuläſſig. 
Das Alignement der neuen Gebäude gegen Die. Feſtungswerke wird, inſofern 
daſſelbe nicht von vorhandenen Straßeneinrſchtungen abhängig it von der Miljtgir⸗ 
Behörde näher beſtimmt. ; 3 84 
e ee Bie z rk. 
Außerhalb der zweiten Rayon⸗Linie wird die Anlage und Bauart von Wohn⸗ 
Wirthſchafts⸗ und ſonſtigen Betriebs⸗Gebäuden, ſo wie von Grundſtücks⸗Bewährun⸗ 
gen jeder Art, in der Regel feiner Beſchränkung unterworfen, auch findet hler eine 


8 Verpflichtung des Bauenden ſich zuvörderſt der Einwilligung der Militair⸗ Behörde 


u verſichern und den im F. 4. gedachten Revers auszuſtellen, weiter nicht ſtatt⸗ 


ur wenn ſich innerhalb dieſes Bezirks durch Abbau oder Zunahme der Bevöllerung 


neue Vorſtädte bilden ſollten, ſo haben die Ortsbehörden zu vetaulaſſen, daß dem 
Fortgange der Anſiedelung ein beſtimmter, auf kommiſſariſchem Wege feſtzuſtellender 
Bauplan zum Grunde gelegt und dabei die Richtung der Straßen durch den Platz⸗ 
Jugenieur angegeben werde. d ee u 
Der Wiederaufbau ganzer durch Kriegsbegebenheiten in der Nähe der Feſtungen 
zerſtötter Städte oder eine Neuanlage derſelben, kann nur außerhalb einer Enffer⸗ 
1 a, : \ N . ur 2 : 522 ‚ 


Y „ 
7 


nung von 1800 Schritten oder 360 Ruthen gon den Feſtungswerken, mithin außer⸗ 
halb des wirkſamen, Geſchütz⸗Ber a 
der Bauart und Stellung der Häuſer findet hierbei in mitt i 
fatt, doch dürfen dergleichen Orkſchaften mit keinen ſtatker 1 5⸗Mauern und 
noch weniger kit Gräben oder Wjllen umgeben werden. 3 
Anlage von Kunſtſtraße n, 


von den Feſtungswerken, Deiche und C nunications⸗Dämme angeſchüttet, Ufer⸗ 


ſollen, ſo bleibt die Zuläſſikeit der Aus führung davon abhängig, in wie ferne da⸗ 
durch eine nachtheilige Deckung gegen die Feſtung und Vermehrung der Zugänglich⸗ 


keit, mithin eine Verminderung der Vertheidiguugs 3 Fähigkeit der Werke herbei⸗ 


Beſonders dürfen Dämme und Gräben niemals ſo angelegt werden, daß unbeſtri⸗ 
chene Räume dadurch eutſtehen, und etz muß daher bei dieſen wie bei den übrigen Anlagen ; 


entferntere, außerhalb ſämmtlicher Rayon⸗Bezirke zu unternehmende Waſſer⸗Bauten, 
namentlich die Anlage oder Wegnahme von Stauwerken, Coupüten, die Reguli⸗ 
rung von Stromkrümmungen, wodurch der Abfluß der Gewäſſer gehemmt oder be⸗ 
fördert wird, muß, wenn daraus irgend ein Eiufluß auf. die Waſſerverhältniſfe oder 

auf das Waſſerſpiel der Feſtung vermuthet werden kann „zuvor mit der Ingenieur⸗ 


f oh — 95 = TE 13; op 4 > ; 1307 
Die Richtung der Kuuſtſtraßen muß von der Stelle ab, wo ſie in dem wirk⸗ 
ſamen Geſchützbereich der Feſtung treten, alſo innerhalb der 3 Rayon⸗ Bezirke, fo. 
weit die Terrain⸗Geſtaltung dies irgend erlaubt „nter eine reine Längenbeſtreichung i 
der Feſtungswerke gelegt werden. 5 35 
Das Oberpräſidium der Provinz tritt vorkommenden Falls mit den General⸗ 


fälligen Verhandlungen als Commiſſions⸗Mitglieder beizuwohnen. Das Reſultat wird 
den Miniſterien des Innern und des K ſeges zur Entſcheidung vorgelegt. RE 


erwarten. find, 


4 * 


\ 


x 


— 


Erſte Beilage zum Danziger Fatelligenz⸗ Blatt. 
No. 278. Donnerſtag, den 26. November 1840 85 


fortifleatoriſch günſtiger Lage, in einer zu Vertheidigung geeigneten himeichend ſtarken 
Conſtruction nachgegeben werden, und bleibt es dem Kriegs⸗Miniſterio überlaſſen, den 
beſonderen Fall unter Zuziehung des General⸗Fuſpecteurs der Feſtungen, zur Eut⸗ 
ſcheidung zu bringen. 28 0 „„ 
ſch 8. Bei ER 555 e „ 
58 Hölzerne Windmühlen dürfen wegen ihrer Höhe nur außerhalb einer Entfer⸗ 
nung von 80 Ruthen von den Feſtungswerken neu angelegt werden. Im übrigen 
Theile der Rayon⸗Bezirke iſt ihre Errichtung in militaixiſcher Hinſicht zulaßig. 5 
/ RER NER 15 5 


Die Neu-Anlage von Kirche und Glocken⸗Thürmen oder die Erhöhung vor⸗ 
Handener Thürme, iſt innerhalb ber, beiden erſten Rayon⸗Bezirke nuſtatthaft. Zu 
dergleichen Thurm Bauten außerhalb der zweiten Nayon⸗Linie bis zu einer Entfer⸗ 
mug von 360 Ruthen von der. Glacis⸗Bteite muß zuvor die Zuſtimmung der Mie 
litair⸗Behörden eingeholt werden e N 8 

Die Aulage von Beerdigungsplätzen iſt innerhalb der Royon⸗Bezixke und ſelbſt 
bis zum Fuße des Glacis zulaßig, in fo fern die damit verkntipften Eivuch tungen 

deu vorſiehenden Beſtimmungen entſprechend, getroffen werden. Die Grabhügel 
dürfen nur 18 Zoll Höhe erhalten, die Denkſteine müſſen flach auf den Boden ge⸗ 
legt werden, hölzerne Denkmäler und kleine Urnen vou, Stein ſind zuläßig, Fami⸗ 
lien Gewölbe obet ſonſtige Maſſisbauten aber innerhalb der erſten beiden Rapon⸗ 
Bezirke unſtatthaft. „ . 1 
Anlage und Venutzung von Lehm und Sandgruben, 
NE Steinbrüchen, Ziegeleien. 


35 0 . 
Die auf Privat⸗Grundſtücken ſeit längerer Zeit ſchon vorhanden geweſenen 


Lehm und Saydgruben, Stein⸗ und Kalkbrüche oder Ziegeleien können zwar met 
in Gebrauch behalten werden, jedoch nur in fo weit, aus dadurch nicht von Neuem 

deckende Erdränder gegen die Feſtung entſtehen. „„ 
Die Benutzung dergleichen Gruben oder Brüche auf Königl. Grund und Bo⸗ 
de kärf in den Fällen, mo die Feſtungswerke nicht eine unbehinderte Einſicht in 
die Gruben haben, nicht ferner geduldet werden. N 55% TIER 
Die Neu⸗Anlage ꝛc. von Lehm⸗Gruben, Steinbzüchen und Ziegeleien kann in 
det Regel nur außerhalb der zweiten Rayon⸗Linie geſtamet und innerhalb derſelben 
nur dann ausnahmsweiſe unter Zuſtinunung des General⸗Inſpecteurs der Feſtungen 
nachgegeben werden, wenn die durch den Arbeits⸗Vetrieb entſtehenden Gruben, der⸗ 
gekaltt ein geſchnitten werden konnen, daß den Feſtungswerken ſteis die unbehiadette 
Einſicht in dieſelben verbleibe. = 2 i s f 

2 


— 2498 ee ER. 
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Permanente Ziegel- und Kalk⸗Oefen dürfen nur auſſerhalb der zweiten Rayon; 
Linie angelegt werden. a i 
Anlage und Benutzung von Holzhöfen, Holzmärkten, 
= En Zimmerplätzen. 8 
3 7 9. . ’ 5 
Holzhöfe, Dielen⸗ und ſogenannte Holzmärkte, d. h. Grundſtücke, welche aus 
gewerblichen Rückſichten zur Aufbewahrung der Vorräthe von Stab⸗, Bau⸗ oder 
Brenn⸗Holz, oder von anderm Feuerungs⸗Materiale, als Steinkohlen, Torf, Loh⸗ 
kuchen u. ſ. w. angewendet werden, dürfen innerhalb des erſten und zweiten Rayon⸗ 
Bezirkes nur unter nachſtehenden Beſchränkungen benutzt oder eingerichtet werden: 
-a. die Neu⸗Anlage von Holzhöfen u. ſ. w kann nur unter Genehmigung des 
Kriegs⸗Miniſteril erfolgen, auch iſt dieſelbe 2 5 a 
b. nur auſſerhalb einer Entfernung von 100 Ruthen von den Feſtungswerken zu⸗ 
läßig, ſo daß die Grundſtücke innerhalb dieſes Umkreiſes — in ſofern nicht 
erweislich gemacht werden kann, daß ſie früherhin und wenigſtens bis zum 
Jahr 1813 ſchon als Holzhöfe beſtanden haben, und im Falle eines fiattges 
habten Verkaufes vom jetzigen Eigenthümer zu demſelben Behufe contractmä⸗ 
Big erworben worden find — fernerhin von Holzſtapelungen u. ſ.w. ganz frei bleiben. 
c. Innerhalb des sub 6. gedachten Umkreiſes dürfen daher auch alte Holzhöfe 
durch Ankauf benachbarter Grundſtücke nicht erweitert werden, wenn nicht Hin⸗ 
ſichts dieſer letztern, der sub 6. erwähnten Bedingung genügt werden kann. 
Bloße Zimmer⸗ oder Schiffs⸗Bauplätze auf welchen Gebäude zugelegt, oder 
Waſſer⸗Fahrzeuge gebaut werden, find inſofern die Einrichtung von Holzhöfen 
damit nicht in Verbindung ſteht, den Feſtungswerken als unnachtheilig zu er⸗ 
achten, und können daher auch innerhalb der Rahon⸗Bezirke überall bis zum 
Fuße des Glacis etablirt werden. RE re 
Die Bewährung der Holzhöfe und die auf denſelben etwa zu errichtenden 
Wächterhütten können nur nach den oben in den F.. 8, 9 und 10 enthaltenen 
Beſtimmungen conſtruitt werden. Die innerhalb des erſten Rayon⸗Bezirks feit 
dem Jahre 1813 in ausgemquertem Fachwerke erbauten Wächterhütten wer» 
den, ſobald ſie künftig eines Umbaues bedürfen, der Vorſchrift gemäß, ganz 
in Holz zu errichten und mit einem eiſernen Ofen zu verſehen ſein. ER 
4. Das Holz und ſonſtige Bau⸗ und Brenn⸗Materiale darf auf allen Holzhö :; 
fen oder Märkten inerhalb des erſten Rayon⸗Bezirkes nur bis zu 12 Fuß 
Höhe, innerhalb des zweiten Rayon⸗Bezirkes aber bis zu 15 Fuß Höhe 113 
geſtäßell werden ER er | 
g. Wegen Ausſtellung des Verzichtleiſtungs⸗Reſerves wird auf die Beſtimmung 
75 > 4 ! ee N 3 
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Sr, 


© 
5 


des F. 4. Bezug genommen. : = 

h. Den eigenen einjährigen Bedarf aun Brenn⸗Materialien können die innerhalb. 

der Rayen⸗Bezirke wirklich angeſeſſenen Bewohner auf ihren Grundſtücken nach 
der Vorſchrift sub k. aufſtellen. . ‚ 


Beſtimmungen für den Rayon⸗ Bezirk von Auſſenwerken, 
5 b d 20 5 ’ 2 5 


FE Einfache Blockhäuſer oder einzelne nur in Erde aufgeworfene Schanzen, welche 


\ 


a 3% E 
auſſerhalb des Glacis der Haupt⸗Eucienten vorgeſchoben liegen, erhalten keinen be⸗ 
ſondern Rayon⸗Bezirk. 2 2 Nr BP Er 


a er ea Be ei 

: Selbſtſtändige detachirte Werke dagegen, welche durch Mauerwerk und Holz⸗ 
bauten gegen den gewaltſamen Angriff geſichert ſind, werden auf 100 Ruthen Ent⸗ 
fernung vorwärts ihrer Glacis⸗Fronte mit einer beſondern Rayon⸗Linie umgeben, 
welche ſich zu beiden Seiten dem erſten Rayon⸗Bezirke der hinterliegenden Haupt⸗ 
Enciente anſchließt. 5 ö 8 ; 
Innerhalb dieſes Bezirkes von 100 Ruthen Ausdehnung um dief detachirten 
ſelbſtſtändigen Werke unterliegen die vorkommenden Bauten, die Veränderungen und 

Benutzungen der Terrain⸗Oberfläche ganz denjenigen Beſtimmungen, welche für den 

erſten Rayon⸗Bezirk der Haupt⸗Encienten gegeben worden ſind. i 
1 23 3 1 


Auſſerhalb des gedachten Bezirks von 10 Ruthen aber, und in ſofern deſſen 
Grenz⸗Linie nicht noch innerhalb des zweiten ayon⸗Bezirkes der Haupt⸗Enciente 
fällt, erleiden die Bauten und Benutzungsarten der Gtundſtücke keine andere Be⸗ 
ſchränkungen, als welche überhaupt für das Terrain auſſerhalb des zweiten Rayon⸗ 
Bezirkes noch vorgeſchrieben ſind. ; 5 N a 
Beſtimmungen für die, zwiſchen den Feſtungswerken und Wall 

| Linien belegonen Grundſtücke. 8 

32 N g 24. 

Bei Feſtungen, welche mehrere vor einander liegende Umwallungen haben, in 
zeren Zwiſchenräumen ſich Priogt⸗Grundſtücke befinden, treten in Bezug auf die letz⸗ 
eren folgende Vorſchriften in Anwendung: ee SE 

a. Für die Reparatur und den Umbau ſchon vorhandener Gebäude und Anlagen 
gelten die oben n den F.. 5. u. 6 erlaſſenen Beſtimmungen. 
b. Für Neu⸗ Anlagen oder Einrichtungen alles dasjenige was für den zweiten 

Rayon⸗Bezirk der Haupt⸗Encienten ausgeſprochen worden, jedoch mit der 

beſondern Einſchränkung, daß 5 

e. auf den hier in Rede ſtehenden Grundstücken neue Gebäude nur einſtöckig und 
in Fachwerkswänden nur mit Lehmſtockung oder Luftziegeln aufgeführt und 

d. um den Raum nicht zu ſehr zu beengen, innerhalb einer Eutfernung von 20 

Ruthen von dem Graben oder dem obern Glacis⸗Rande der innern Feſtungs⸗ 

Enciente ab, gar keine neuen Gebäude oder Bewährungen angelegt werden 
dürfen. — Ferner kan ee : 75 
e, in einzelnen Fällen, wo die Einrichtung einer Brau- und Brennerei, einer 
Schmiede, einer Bäckerei u. ſ. w., ganz maſſive oder ſelbſt gewölbte Anlagen 

erfordert, und der betreffende Bauplatz auf einer der Defenfionen des innern 

Walles nicht nachtheiligen Stelle belegen iſt, der Maſſiv⸗Bau zwar nachgege⸗ 

ben werden, jedoch unter der aus drücklichen Bedingung, daß die Umfaſſungs⸗ 


7 


wände des neuen Gebäudes auf den vom Hauptwalle abgewendeten Seiten, 
ö mindeſtens 215 Fuß Stärke erhalten, auch die Stellung des Gebäudes ganz 


nach der von dein Platz⸗Ingenieur anzugebenden Richtung genommen wird. 


7 


1 
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4. Hinſichts der Bougeſuche und der Repers⸗Ausſtellung treten die oben in den 


88 3. und 4. gegebenen Beſtimmungen in Anwendung. 


Die in mehreren Feſtungen zwiſchen den Citadellen und Feſtungsſtäbten voͤr⸗ 


handenen freien Plätze oder ſogengenten Esplauaden müſſen jedenfalls in ihrem jetzi⸗ 
gen Umfange erhalten werden, und es darf daher unter keinen Bedingungen, — ber⸗ 


theidigungsfähige Anlagen ausgenommen, — irgend ein gewöͤhniglicher Bau darauf 


ausgeführt werden. N 5 N 5 f 2 
AIJInsbeſondere aber ſind mittelſt Allerh. Kabinets⸗OIrdre vom 22. Februar d. 


J. für den zwiſchen den hieſigen hohen Feſtungsfronten und der Augen Euclente 


gelegenen Stadttheile einige Modificationen des Rahon⸗Regulgtlos vom 10. Sep⸗ 


tember 1828 Allergnädigſt bewilligt, und iſt dadurch genehmigt worden, daß die 
9 { 5 


bisher geſetzlich vorgeſchriebene Breite von 20 Ruthen für den von allen Neubau⸗ 


ten freizulaſſenden Raum von dem Grabenrande der innern Euciente ermäßigt und 
nach den vorhandenen natürlichen Grenzen beſtimmt werden darf. Es Find demnach 
die Grenzen dieſes Raumes im Detail feſtgeſtellt, und als ſolche in Petershagen, 
die Front⸗Linie der der Radaune zugekehrten Häuſerreihe, bon da ab, das linke 
Ufer der Nadayne bis zur Lohmühle, hienächſt am Fuße des Hagelsberges, die 


vorhandenen Grenzzäune und Bewährungen der Kirchhöfe und Plätze, ſo wie am 


Stiftswinkel die Frontlinie der den Weg längſt der Contrescarpe des Hauptgrabens 
begrenzenden Häuſerreihe bezeichnet worden. FFT 


Junerhalb dieſes von Neubauten frei zu laſſenden Raumes, dürfen zwar 


Brücken aber nur bon Holz und eiſt nad) eingeholter Genehmigung der Köngl. 


Hohen Milttair⸗Behörden errichtet werden. 


Mich iſt rückwärts det vorlſgenden zweiten Eneiehte am Feßße des Wallgan⸗ 


ges zur Communication ein Raum in einer Breite von 2 Ruthen angenommen 


worden, innerhalb welches die Beſtimmungen des F. 24. ac a. bis inc, e. des Na⸗ 


hon⸗Regulatios pom 10. September 1624 nach wie vor in Auwendung Bleiben, 


gleichwie auf dem Terrain bor der Front Baſtion Heilige Leichnaur, Jacob, wozu 
namentlich der ganze Luſt⸗ oder Irrgarten und der, Stiftswinkel gehören. 


Ebenſo liegen außerhalb des zu bebauenden Terrains nachſtehend bezeichnete. 5 


Gebände und m 8 8 : 
I) zunächſt am Petershager Thore die beiden Häuſer u 12 und N 15., 


2) unweit der Kirche das Haus u 125 


3) in der Mähe des Blockhauſes die Häufer NE 135. N 141. und MP 143. 
4) in der Kehle vor Saillant Hansmantel die Hänſer . 278., M 279., W 


o c 5 ee 
5) in der Kehle vor Baſtion Sandgrube die Häuſer * 429, und W 431. 
6) am Neugarter Thore von dem zu e 512. B. gehörenden Gartenſaal die 


merhaus M 515. und das Haus NW 5186. Ber 
7) vor dem hohen Thore die Häuſer 475. 476. und M 477. 


3 8) unweit Saillant Scheunenwinkel das zu NE 551. geb örende Taſchengebäude 


der Scheune und der Stall, endlich 


9) am Olivaer Thore die beiden Häuſer 556. und W 557. a 
Für alles Uebrige, im Vorſtehenden nicht bezeichnete Terrain, enthaltend die 


* 


Breite von zwei Fenſtern und das kleine Gartenhaus, imgteichen das Einneh⸗ 


— 


I 


. 
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Städrtheife vom iner Petershagen bis zum Scheunenwinkel, einſchließen des 
Hospitals Heilige Leichnam, find. bon jetzt ab, alle Beſchräukungen in der Dante 
heit, mit alleiniger Ausnahme der den Bauwerken zu gebenden Höhe, gufgel oben, 
Auch können bis zu einer Höhe von zwei Stockwerken, Häuſer deren Umfaſſunzs⸗ 
wände bis zu einem gewöhnlichen Dache den Ban: Horizont nicht mehr als 30 Fuß. 
iülberräͤgen, ohne weitere Anfrage bei der Königl. Kommandaukur errichtet wer ch 
Wird abet höher, oder in mehr als zwei Stoß werken zu bauen beabfichtiget, fe HE 
die Genehmigung zur Ausführung für jeden beſondern Fall auf dem für Bauten im 
Feſtungs⸗Rayon vorgeſchriebenen Wege nachzuſuchen. Re en 
Sollten Kriegs-Ereigniffe die Zerſti rung von Gebäuden in den, von der Be⸗ 
schränkung frei gewordenen Revieren zur Folge haben, fo kann daraus ein Entſcha⸗ 


digungs⸗Anſpruch an den Staat nicht hergeleitet, und wird demnach die Ausſtellung 
bon Verzichtleiſtungs⸗Reverſen für Bauten auf jenen Revieren nicht mehr gefordert 
werden. = 7 \ 
Balten ac. auf dem von der Beſhränkung nicht berseiten Theile des Zwiſchen⸗ 
Nayons die Beſtimſtungen der 88, 3 und 4. des Rar on⸗Regulgtios vom, 10, Sep⸗ 
zember 1823 überall in Kreft. 5 . 32 
Kayon:Beffimmüungen für die in den letzten Kriegsjahren 
an gelegten oder hergeſtellten bverſchanzten Läger⸗ 
; und Städte⸗Befeſtiguugen. ö 
; 2 HT FERNE UI 5 5 

Bei den in den letzten Kriegsjahren angelegten oder hergeſtelkten verſchanzten 
Lägern und Städte⸗Befeſtigungen ſoll, inſofern die Beibehentung derſelben agusge⸗ 
ſprochen worden, ebenfalls ein Landſtrich vorwärts denfelben von neuen baulichen 
Anlagen und ſonſtigen Einrichtungen, welche der Vertheitigungs Fähigkeit dieſer 
Werle nachtheilig ſein könnten, ftei erhalten und zu den Behuf vor den verſchanz⸗ 


Dagegen bleiben hinſichts der Baugeſuche und der Revers⸗Ausſtellung für 


ten Lägern ein Rahon⸗Bezirk von 100. Ruthen Breite, und vor den übrigen Befeſti⸗ 


gungen von 60 Ruthen Breite angenommen werden. ——. + Für dieſe Bezirke gelten 


diejenigen Vorſchriften, welche für den erſten Rayon⸗Bezirk der Feſtungen erlaſſen 
worden ſind. VVV > + % 
Ausnahme nach Maaß gabe der. B eſchaffenheit des Terrains“ 
hr n und der Beſtim mung der Gebäude * 
Nach dieſen allgemeinen beſonderen Beſtimmungen ſoll nur in der Regel überall pers 
fahren werden, doch iſt nachgegeben, daß bej denjenigen Feſtungen, wo wegen vor⸗ 
handener Terrain⸗Hinderniſſe von der einen oder der anderen Seite her ein Eingriff 
nicht vorauszuſetzen iſt, zu Gunſten der Grundbeſitzer von dem, Kriegsminiſterio un⸗ 
ter Berathung mit dem General Inſpecteur der Festungen, in einzelnen gehörig be⸗ 
gründeten Fällen, Ausnahmen von der buchſtäblichen Befolgung obiger Beſtimmungen 
geſtattet werden können. VVV „ 
Eben ſo iſt für diejenigen Feſtungen,, wo einze ne Tbeile des Terrains durch 


Höhenzüge oder tiefe Schluchten der Einſicht von den Feſtungswerken oder der dir 


7 


\ 
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5 — 2502 — 
recten Einwirkung des Rohrgeſchützes entzogen ‚find, nachgeben, daß für bauliche 
und ſonſtige Anlagen auf dergleichen Terrain⸗Theilen eine Modification in die Vor⸗ 
ſchriften eintreten könne, jedoch nur nach Maaßgabe des dringenden Bedürfniſſes der 
Grundeigenthümer und unter jedesmaliger Zuſtimmung der vorgedachten Militair⸗ 
Behörden. 8 

5 > ET. 

Defenſtons⸗Gebäude oder andere bombenfeſte Lokalien, welche für den Zweck ei⸗ 


ner wirkſamen Vertheidigung der Feſtung erforderlich ſind, können ohne Rückſicht 


auf die vorſtehenden Beſtünmungen an den dazu beſonders geeignet erkannten Stel⸗ 
len erbaut werden, wogegen die Anlage gewöhnlicher Militair oder Civil⸗Gebäude, 
inſofern dieſelbe innerhalb der Rayon⸗Bezirke beabſichtigt wird, nur unter Beachtung 
der vörſtehenden, beſchränkenden Beſtimmungen erfolgen darf. AU 
: 5 cheluß Be ſt im mungen. 
8 


N $. ; x 

Für die Auftechthaltung dieſer für die Vertheidigungs⸗Fähigkeit der Feſtungen 
nothwendig erforderlichen Beſtimmungen, haben einerſeits die Kommandantur und 
Platzingenieure, anderſeits die Magiſträte und Polizeibehörden aufzukommen, und 
es ſoll in dieſer Beziehung, abgefehen von der häufig zu veranlaſſenden Localbeſich⸗ 
tigungen alljährlich bei jeder Feſtung im Spätherbſt von dem Ingenieur des Plat⸗ 


zes mit Zuziehung eines Magiſtrats⸗Mitgliedes und eines Polizeibeamten, eine gründliche 


allgemeine Revision der Rayon⸗Bezirke vorgenommen werden, um die Ueberzeugung zu 
erhalten, ob nicht einzelne Eigenthümer im Laufe des Jahres eigenmächtige Abweichun⸗ 
gen von den Vorſchriften oder von den ertheilten Baubewilligungen ſich erlaubt haben. 
Ueber dieſe Stevifionen iſt jedesmal eln Protokoll aufzunehmen, welches die 
Kommandantur dem Kriegsminiſterium zur eventuellen weiteren Veraulaſſung einzu⸗ 
reichen hat. 25 f = = : 
5 8 28299, 2 
Bei den aus den letzten Kriegsjahren herrührenden Städtebefeſtigungen hat der 
betreffende Magiftrat für die pünktliche Befolgung der im §. 25. enthaltenen Be⸗ 
immung Sorge zu tragen, auch in Gemeinſchaft mit dem Feſtungs⸗Juſpecteur ein⸗ 
mal alljährlich die vorgedachte Rebiſion des für die Befeſtigungen beſtimmten Nayon⸗ 
Bezirkes vorzunehmen. Die diesfälligen Verhandlungen, ſo wie die vorkommenden 
Baugeſuche und ausgeſtellten Verzichileiſtungs⸗Reverſe werden durch den Feſtungs⸗ 
Juſpekteur⸗ an das Kriegs⸗Miniſterium befördert. RER Bes 


„ 


„Sollten künftig, im Laufe eines Krieges, Vorſtädte oder Gebäude innerhalb 
der Rayon⸗Bezirke der Feſtungen zerſtört werden, ſo muß, ehe der Wiederaufbau 
erfolgen kann, durch ſachverſtändige Militair⸗ und Civil⸗Commiſſarien an Ort! und 
Stelle unterſucht werden, ob die Herſtellung der Gebäude auf der alten Stelle ohne 
Nachtheil für die Vertheidigungsfähigkeit der Feſtung zuläßig, oder ob ein Abbau 
nothwendig iſt. Im letztern Falle hat es in Betreff der Eutſcheidung ſowohl über 
die Nothwendigkeit des Abbaues, als über die Hohe der den Grundbeſitzern zu ge⸗ 
währenden Entſchädigung, bei den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften fein Bewendeu. 
Als zerſtört ſollen bei dergleichen Vorfällen diejenigen Gebäude angeſehen 
Verden, bei denen nur das Mauerwerk als Ruine ſtehen geblieben iſtz als verſchont 


3 


dagegen und zur Wiederherſtellung auf der alten Stelle geeignet, diejenigen, bei 
welchen außer den Mauern auch noch der größte Theil des innern Holzbaues, des 
Daches und überhaupt ſo viel erhalten worden iſt, daß zur Wiederbewohnbarmach⸗ 

ung kein Neu⸗ oder völliger Ausbau, ſondern nur ein Reparaturbau erforderlich zu 
erachten iſt. = 3 SE 


| ee 2 

Vorſtehendes Regulativ ſoll nicht bloß auf die ſchon vorhandenen, ſondern 
auch auf alle etwa neu anzulegende feoftftändige Befeſtigungen in der Monarchie 
Anwendung finden, und demgemäß in, Kraft treten, ſobald die Ausführung anbefoh⸗ 
len, die Abſteckung der Wall-⸗Linien erfolgt, und der Bau in Gang geſetzt worden iſt. 

Schließlich werden die reſp. Grundſtück⸗Beſitzer und Baumeiſter vor jeder ue⸗ 
bertretung der vorſtehenden Beſtimmungen gewarnt, insbeſondere aber noch die Hers 
ren Orts⸗Schulzen und Gemeinden auf deren Feldmarken ſich Rayon-Hügel und 
Markungen befinden, aufgefordert, ſolche vor Beſchädigung ze, zu bewahren, überhaupt 
unter eine ſorgſame Obhut zu nehmen. , 5 5 2 

Danzig, den 4. October 1840. 


„Königliches Gouvernement. Koöͤnigl. Polizei-Directorium. 
= v. Rͤchel⸗Kleiſt. v. Clauſewitz. 5 
2. Berüchtigten Dieben ſind nachſtehende muihmaßlich geſtohlene Sachen ab⸗ 


genommen worden: s N a 5 
a ein blau und weiß gewürfelter Kopfkiſſen⸗ Bezug, 
ein s . Beltdeck⸗Bezug, g Yu 
ein e Br Köͤpfkiſſen⸗Bezug mit lila Streifen, 
ein groß gewürfelter Bettbezug mit lila Streifen, i 
ein gutes Bettlaken, f BEER 
ein altes Bettlaken, 
ein Mangeltuch, 
ein Wiſchtuch, . 
ein alter Drillich⸗Sack, ’ DS 
eeine feine leinene Nachthaube, 2 5 
N ein ſilbernes Serviettenbaud mit einer Platte in Form eines Herzes, 
eine bunt gewürfelte Pferdedecke mit Leinwand gefüttert, = 
ein zerbrochenes ſilb. Bügelſchloß gezeichnet J. J. H. den 24. Auguſt 1833, 
ein ſchwarz ſeidener Filzhut. hi 2 5 le 
Die unbekannten Eigenthümer werden hiermit aufgefordert, ſich in termin 
N : x den 4. Dezember, Vormittags 11 Uhr, N f 
im Polizei⸗Amte zur Anerkenntniß dieſer Sachen einzufinden. Koſten werden hier⸗ 
durch nicht verurſacht. PER 
Danzig, den 24. November 1810. u BEE 
FR Der ſtellvertretende Polizei⸗Dirrctor , 2 
Regierungs⸗Aſſeſſor r 


x 


7 


ee b. Ela de wi; e 5 
3. Einem ſchon geſtraften Diebe ſind folgende Gegenſtänge als muthmaßlich ge⸗ 
ſtohlen abgenommen: . f 5 — N \ | 


SZ 


ä 


1 Ein däuiſcher Doppel? Fried tichsd' or, f 

2) eine kleine zweigehauſige engl ſilb. Uhr mit römiſchen Zahlen und Zeigern von 
Tombach, über und unter welchen die Namen „Lee und London“ ſtehen. Das 
äußere Gehänſe iſt mit gelb, weiß und Ulla geblümtem Papier ausgelegt und 
befinden ſich an der Uhr an einem Kane, Bande ein meſſingner Uhrſchlüſ⸗ 
ſel, und an einer durch ein röthlich ſeidnes Band eden, gelben N 
ein Ühtſchlüſſel und ein Nettſchaft bon Tombach, 

3) ein Raſiermeſfer mit weißer kuccherner Schale, 

4) ein ſülberner breiter platter Ring mit, Rändern Auf beiden Seiten. 

Der Eigeuthümer dieſer Gegenſtände wird hierdurch aufgefordert, ſich entweder bei 
uns oder bei feiner Gerichtsbehörde behufs ſeiner Wahrnehmung durch W ihm 
keine Koſten verurſacht werden, zu melden. ER 
Br Mibebeng den 17. November 1849. BE = 
Königliches Land vogtel (gericht. 
N 5 AVEKTISSEMENTNS ya 
4. Es ſolleu am 30. d. M. Vormittags 10. 8 in dem en Na 
zin auf dem Bleihaſe 
132 Scheffel Noggen⸗ Kleie, a i 
eitca 2500 Pfund vom Waſſer gelittenes al 

s 2 „ trockenes Fußmehl, 

Scheffel Roggen Fergekoff, 
en Vaußolz⸗ SS ge, 
2 Slück noch brauchbare käfer Keſſel n 
2 Stück Backbelten, 


* 


ma * 


öffentlich g gegen gleich baare Bezahlung berni werden, wogen wir Saufuige, be⸗ iR 


nee 


Der e 3 für die Keffel 8 Backbeulten Hleibt⸗ höheter Genehmigung verbehaten, 


Danzig, den 24. November 1540. 
Königl. Proviant⸗Amt. 


5. „Ju anderweitigen Verpachtung folgender Ländereien auf d Diet bis 05 


aber, nämlich: 


1) Hof in Sedne, enthaltend 10 Hufk 15 Morgen culm., ſo lange an Herre 5 


R. Arnold nerpachtet geweſen, 23 
2) 6 Morgen 195. (Ruthen 95 Fuß culm „links der Allee, von 55 Stadt 


kommend, gelegen, zuleht vom Bäckermeſſter Hern Krüger als Pächter be⸗ 2 


nutzt geweſen, 
3) 8 Morgen enlm. Wirfenland’a am Monnenkrüge, welche eit einer Mache s von 
= Jahten der⸗ Vaſſermüller Herr . in Pacht hatte, i 
haben wir einen Termin auf 2 5 
5 Donnerſtag, den AD, he x Ir Pad hm! ttagd 3 Uhr, 
im Loeale der unterzeich. Anſtalt auge, 1840 95 wel chem wir Ksuffuſtige hiermit einladen. 


Danzig, den 12. November 18. 5 35 
= i Die Vorſteher dae Rädticchen Lazoreths. i = 
Richter Gert e De yer aſb endt. 8 
8 5 Amelie Beilage. = 


N 


en! 
y 


— 36 — 


Spee Beilage dun Denglger Jutälgen- ute. 


No, 278. Donnerstag, den 26. Nobember 1840, 


 giterarifde Anzeige „„ 


6 i Bel Th. Bade in Berlin iſt erſchienen und in Danzig Jopengaſſe . 
Ne 598. in N G. a Homann 9 Kunſt⸗ und Buchhandlung veträthig ; 
Junaͤchſt beim Einkauf der Zwiebeln empfohlen. 


a Practiſche Anleitung f 
zur Treiberei der Zwiebel⸗Gewächſe im Zimmer von David Bouché:. Preis 7½ Sgr. 


3 ——— — — 

i Anzeigen 8 ERS 
55 Sonnabend, den 28. d. M., Abends, Konzert und Ball im freund⸗ 
ſchaftlichen Vereine. Anfang 615 Uhr⸗ Die Vorſteher. 

Am 21. November 1840. Fe 

B. Eltern, welche geneigt ſein ſollten ihren Kindern gründlichen Unterricht 
in der franzöſiſchen Sprache ertheilen zu laſſen, werden gebeten ſich Frauengaſſe NE" 
833. eine Treppe hoch zu melden. 5 . TER 
9. 100 Nthlr, ſucht Jemand auf 3 — 6 Monathe u. gegen Verpfändung von 
600 Nthlr in ſichern Papieren, durch's Commiſſtous⸗Burecuͤ, Lanngaſſe W 2002. 
10. Bei meiner Abreiſe nach Amſterdam ſage ich allen meinen Freunden und 
Bekannten ein herzliches Lebewohl. BEER J. W. . Malſchitzki. 1 
11. Von einem einzelnen Herrn werden in der Lang-, Breit: oder Johannisgaffe 


zwei kleine anftändig, meublirte Zimmer ſogleich geſucht. Adreſſen werden im 
Intelligenz-Comtoir unter K. NI. erbeten 5 
Sn Junge Mädchen, die das Schneidern erlernen wollen, belieben ſich zum 
melden Goldſchmiedegaſſe No 1099, eine Treppe hoch. 8 a 
13. N Ein Handlungs diener aus Sachſen ſucht ſofort ein Engagement 
5 im Manufactur⸗ oder Leinwandgeſchäft. Nähere Auskunft ertheilt 


dias Iatelligenz⸗Comtoir. 


U 
1 Sooinabend, den 28. Nobember, Konzert und Tanz in der Reſſource Einig⸗ 
keit. Anfang präciſe 7 Uhr Abends. . Die Comité. 5 
15. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der zur Erlernung des Mauufactur⸗ 
Geſchäfts Luſt hat, findet ein Unterkommen in der Langgaſſe ME 3993. 
16. Der auf das abhänden gekommene A- Loos No. 57517 e. Ster Classe 
32ster Lotterie etwa fallende Gewinn, Wird nur dem mit bekannten recht-- 
miüssigen Spielen ausgezahlt: A. M. Tiessen, ‚Untereinnehimar.. 


re 


Montage den 23. dieses: ver- 
fasst) wird: gebeten; dieselbe 


Sm Zu Oſtern 1841 wird in der Langgaſſe © 


Adreſſen werden im In⸗ 


1 
eee e 
ſonſtigen Bequemlichkei⸗ (Bu 
og 


r.. ˙mwam 


ver m i e t h u n g. 
19. Schnüffelmarkt No! 636. iſt ein Offizier⸗Logis bon 2 Zimmern, oder auch 
für Civil⸗Perſonen ſogleich zu beziehen... n a 


. Sachen zu verfa 


aufen in⸗ Danzig. 


mobilia oder bewegliche Sachen. 


20. Mein Lager iſt jetzt durch directe neue ud 
5 n mit allen nur möglich 


und andern ausländiſchen Fabriken 
Mode⸗Waaren reichhaltig aſſortirt 


billige zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eigneude Artikel, ſow 


„und befinden ſich da 


Zuſendun 


gen der erſten franz ſiſchen 


en Putz⸗, Manufactur⸗ und 


runte 


ren, daß ich nicht ermangele ein geehrtes Publikum hiervon 


Pa Fertige Damen- Mäntel, 


r ſo viele hübſche und 


ohl für: Damen als Her⸗ 


in Keuntniß zu ſetzen. 


F. L., Fiſchel, Langgaſſe. 


zur größten Aus wahl, 


bei 


F . Fische 


22. Bester Portwein in einzelnen Flaschen 3 20 Sgr. im Dutzend ä 158 


Sgr. Hundegasse No. 241. zu 


haben. 


23. Lachskorellen empfiehlt G. Wiebe in Olic. S 

24. Eine Mittel⸗Sorte Weizen⸗Kraftmehl 3 K 27 Sgr., bei 10 4 billiger, ſo 
wie ganz trockenes Seegras erhält man Fiſchmarkt 1581. bei C. F. Gelhorn. 
ſind geröſtete Neunaugen 


25 Am Krahntor M 1168 


205 Sgr., im Fäßchen 27 Spr.,, einzeln 6 Pf. 
26. Neue große Trauben⸗ 


Pflaumen, Mandeln mit und oh 
zu den. billigſten Preiſen empfiehl 


t 


— — — 


\ 


zu haben pro Schock 


Roſtenen, Feigen, Catharinen⸗ 


ne Schaalen, Sucade, alles von beſter Güte und 


Andreus Schul tz, Langgaffe No. 514. 


* 


